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Etzelkulm: Blick gegen die Wäggitaler Berge.

Als wir kürzlich zu dritt beisammensassen und die Füsse

zum Kaminfeuer streckten, da meinte der jüngste und
frechste von uns, er werde keinen der nächsten zwölf
Sonntage in der Stadt zubringen. Wir hatten Mühe,
seinen Tatendrang zu dämpfen, und als wir die Routen

für diese zwölf Sonntage zusammenstellen wollten, da
kamen wir unversehens bis in den März hinein mit

unserer unbändigen Projektierlust. Ganz abgesehen von
den Sporttagen, die wir für die Kunsteisbahn im Dolder-
park reservieren mussten. Denn diese Festtage im

Winterwald des Zürichbergs wollen wir noch viel mehr

ausnützen als im letzten Winter. Schliesslich zog ich

dann zwischen den Gläsern der Hausbar den neuen

Bilderprospekt « Zürich — Das Tourenzentrum für
Wintersport » hervor, den ich im Verkehrsbureau erhalten
hatte, und wir steckten die Köpfe über der Landkarte

zusammen, die auf dem Umschlag des flotten
Prospektes das ganze Strahlenbündel der Skitouren
ausbreitet.

Sofort wollten wir die schönsten Touren mit einem

Bädecker-Sternchen anzeichnen, um sie ganz bestimmt

im Auge zu behalten. Es ging nicht lange, so sah der
Prospekt mit seinen vielen präzisen Routenverzeichnissen

aus wie ein winterklarer Sternenhimmel. Schon die

Gratwanderung vom Uetliberg bis zum Albispass
erhielt einen Stern, weil wir diese Tour bequem an einem

Nachmittag machen können, wenn es in der Stadt

neblig ist. Auf dem Bachtel sind wir leider im Winter
noch gar nie gewesen, und auch die Sprungschanze
von Wappenswil (ob Bäretswil) und die Gratwanderung

vom «Tanzboden » (ob Kaltbrunn) auf den Regelstein

mit der schönen Abfahrt gegen Wattwil oder

gegen Uznach hinunter kennen wir noch nicht.

Das Toggenburg hat jetzt einen ganz besondern Reiz

erhalten, seit man von Unterwasser mit der neuen
Seilbahn auf die lltiosalp fahren und von dieser prächtigen
Säntisblickhöhe aus in das Churfirstengebiet vordringen
kann. In der Innerschweiz müssen wir doch wieder einmal

die Aussicht vom Etzel aus geniessen und auch

von Einsiedeln aus eine Tour unternehmen. Die

Skitouren vom Wäggital aus kennen wir längst nicht so

gut wie die von Oberiberg aus, und das Hochstuckli
sollte uns eigentlich gerade so vertraut sein wie der
Zugerberg mit seinem weiten Skigebiet. Die Rigi wollen

wir uns für einen besonders schönen Aussichtstag
vorbehalten, und vom Stoos aus, den man mit der
Seilbahn so bequem erreichen kann, wollen wir unbedingt
einmal zum Frohnalpstock hinauf, um dann die grossartige

Abfahrt zu geniessen.
Man ist immer wieder erstaunt über die grosse Zahl

von Skitouren, die man allein von Zürich aus in ein bis

zwei Tagen ausführen kann. In Andermatt am Gotthard,
in Braunwald im Glarnerland, in Amden ob dem
Walensee und in den Flumserbergen eröffnen sich prächtige

Tourengebiete, und die Abfahrt vom Piz Sol ist

etwas vom schönsten, was man in den Voralpen
unternehmen kann. Und welche Wunderwelt erschliesst sich

dem Skifahrer, wenn er mit seinem Sonntagsbillet in

der Tasche in das herrliche Parsenngebiet bei Davos,
in die weissen Sonnenhänge um Arosa und in die

Bergwelt der Lenzerheide vordringt! n.

Die Flumserberge. Von links nach rechts: Spitzmeilengipfel, Weissmeilen und Mageren
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